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Berlin, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
Zar reift von Kopenhagen nächſten Donnerſtag 
Morgen ab und trifft hier am Freitag ein. Am 
Abend deſſelben Tages findet im Opernhauſe eine 
Galavorſtellung ſtatt; der „Freiſchütz“ iſt vom 
Programm derſelben abgeſetzt, dafür iſt der erſte 
Akt aus dem „Feldlager in Schleſien“ und Ballet 
befohlen. die Zarin verläßt am Sonnabend 
Kopenhagen und trifft mit dem Zaren in Königs⸗ 
berg zuſammen. 

Trieſt, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
britiſche Dampfer „Sindankam“ iſt in Malla mit 
wei Cholerafällen in Quarantäne geſtellt worden. 

Amſterdam, 8. Oktober. (Privattelegramm.) 
Der Abg. Bahlmann wird einen Getreidezoll⸗ 
Geſetzentwurf einbringen. 

Zürich, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Nachricht, daß das polniſche Nallonalmuſeum in 
RNapperswyl tief verſchuldet ſei, iſt falſch. Das- 
ſelbe wird durch Privatverhältniffe des Grafen 
Plater nicht berührt. 

Rom, 8. Oktober. (Brivaitelegramm.) Ende 
März nächſten Jahres ſoll bas rauchloſe Pulver 
in der ganzen italieniſchen Armee eingeführt jein- 
Das Blohkadeſchiff „Staffeta“ iſt angewieſen, auf 


der Heimfahrt von Zanzibar als erſtes Schiff 


Obbia, die Hauptſtadt des Somaltlandes, anzu⸗ 
laufen, was feit der Uebernahme des Protectorats 
zur Verhütung von Imifligkeiten mit der deutſchen 
Geſellſchaft unterblieben war. 

Rom, 8. Oktbr. (W. T.) Ein Orkan hat in 
der Provinz Cagliari ſehr bedeutenden Schaden 
angerichtet. In Quarto find in Folge an- 
dauernden Regens noch weitere Häuſer einge ⸗ 
ſtürzt, wodurch wiederum mehrere Perſonen 
gelödtet und mehrere verwundet worden find. 
Bon 7000 Einwohnern it die Kälfte obdachles 
Don Cagliari wurden Lebensmitlei und Kleider 
dorthin geſandt. 

Petersburg, 8. Oktbr. (Privattelegramm.) Die 
„Nowoje Wremja“ meldet, der Botſchafter in Berlin 


Graf Schuwalow werde demnächſt abberufen 


werden. Die „Nowoſti“ behaupten, die Pforte 
ſei geneigt, dem Dreibund beizutreten; deshalb 
reiſe Kaiſer Wilhelm nach Konſtantinopel. 


Politiſche Ueberſicht. 


a Danzig, 8. Oktober. 
Die Verbrennung der „RNonaliſten“ 


wird von der gouvernementalen Preſſe mit Eifer 
und Erbarmungsloſigkeit fortgeſeht. Es iſt den 
Kerren ſchon recht; „feudal“ und ſchneidig wie 
fie find, haben fie ihrerſeits uns, ihren principiellſten 
politiſcen Gegnern hundertmal die häßlichſten 
Schmähworte zugerufen, weil wir das Verbrechen 
begingen, ſtatt mit dem herrſchenden Eyſtem 
durch Dick und Dünn zu wandein, lieber unſere 
eigenen Wege zu gehen und allen Gewalten 
gegenüber unſere eigene Meinung zu hegen 
und zu vertreten. Jetzt erfahren fie am 
eigenen Leibe, wie eine ſolche Behandlung wirkt; 
jezt werden fie mit demſelben Kolze verbranni, 
das fie ſelbſt ſeit Jahren um unſere Scheiter⸗ 
haufen aufgeſchichtet haben. Jetzt find ſie un- 
nokonal, vaterlands- und königsfeindlich, „wurm- 


Giadt-Zheater. 
Die geſtrige Aufführung des „Sreilhüß’ ließ 


mit Sicherheit vorausſehen, daß dieſe Oper in 
der neuen Salſon einer ganz vorzüglichen Darſtellung 
entgegenfieht, ſobald der Klärungsprozeß in der 
Beſetzung der Kauptfächer ſich vollzogen haben 
wird. Was die Neubeſetzung betrifft, jo haben 
wir Kennchen und Max und den durchaus nicht 
nebenſächlichen Eremiten in einer Reihe von 
Jahren nicht mit ſolcher Ruszeichnung ſingen 
hören, und von den bekannten Kräften iſt Kerr 
Hüſing ein recht guter Kaspar, Kerr Keieg ein 
ſehr würdiger Kuno, und ebenſo die Neben- 
rollen: Killan, Ottokar find in den Händen der 
Herren Schnelle und Wollerſen beſtens auf- 
gehoben. Dazu kommt die belebende Wirkung 
der vortrefflichen Directlon des Herrn Kiehaupt, 
und die meiſt befriedigende Wiedergabe der Chöre. 
Nur die Brautjungfern-Soli haben wir hier ſchon 
beſſer gehört. Zu einer Muſterdarſtellung würde 
allerdings eine Reform der Ausftattung der Wolfs- 


ſchlucht gehören; daß die Mufik den Text hier 


weit an Bedeutung überragt, wird man freilich nie 
ändern können, aber wie die Ausſtatlung nur 
zu oft ſogar über eine bedeutungsloſe Mufik hin⸗ 
weghelfen muß, ſo müßte fie zu dem Texte ſich 
wenigſtens nicht gleichſam froniſch verhalten, 
nämlich als dürfte die Scenerie uns ſagen, daß 
nach all den Steigerungen ins Ungeheuere, welche 
die Oper ſeitdem nach der Seite des Ausbruches 
für das Schauerliche erfahren hat, der Text an 
diefer Stelle allenfalls noch hinreicht, um Kindern 
fürchten zu machen. Auch er würde bei ſinnvollerer 
Ausftattung übrigens doch mehr Tiefe offenbaren, 
als man fo bei ihm empfindet, und die Mufik 
würde mit ihrem gewaltig wachſenden Aufruhr 
von der Eins! bis zur Sieben! ihre Wirkung 
wiedererlangen, die fie jetzt in der beiten Aus- 
führung einbüßt, weil man lächelt. Außerdem 
erſcheint die zweite Zimmerdecoratlon für ein 

örſterhaus etwas zu ſalonmäßig, nicht mit dem 


ten des In- und Auslandes angenommen. Preis 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 


erscheint täglich 2 Ma! 


ihr Ronalismus iſt eitel Heuchelei, nichts als Deih- 
mantel für egoiſtiſche, parteifanatiſche Sonder- 
intereſſen — ſolcherlei Liebenswürdigkeiten fliegen 
aus dem Lager der Gouvernementalen, beſonders 
der Cariellconſervaliben, den unglücklichen Kreuz- 
zeitungsleuten, den Hammerſtein, Scheibert und 
Krug v. Nibda haufenweiſe um die Ohren. 
Uns gereicht dieſer Lärm zur großen Genug⸗ 
thuung, namentlich deshalb, weil dadurch, 
daß ſelbſt ſolchen Nonaliften- die Ehrlichkeit 
königstreuer Geſinnung abgeſprochen wird, 
die ganze Methode dieſer Kampfesweiſe, dieſe 
erbärmliche Berdächtigungsſucht, die von 
„nationaler“ Seite ausgehend und nach links 
gerichtet nun ſchon ſeit Jahren unſere politiſchen 
Kämpfe vergiftet, am eheſten gerichtet wird in 
der öffentlichen Meinung. 


Zum Beweiſe dafür, wie man mit den jetzt 
Geächteten umzuſpringen für angezeigt erachtet, 
wollen wir ein paar Sätze aus einer der lang- 
athmigen Auseinanderfegungen der „Conſervativen 
Correſpondenz citiren. Dieſes parteiofficielle 
Organ ſchreidt in einem „Nach der kaiſer lichen 
Kundgebung“ überſchriebenen Artikel u. a.: 

„Niemand kann tiefer und herzlicher als wir fühlen, 
weichen Dank die Anhänger eines echten, alle dema⸗ 
gogiſchen Talmi-gegierungen zurückweiſenden Conſer⸗ 
vatismus Geiner Majeſtät für fein ſcharf eingreifendes 
Wort ſchuldig find.... Wir find dem offenen und 


beitimmten Wort unſeres Kaiſers eine gleich offene | 
und ſcharfe Selbſtprüfung innerhalb unjerer Partei 


ſchuldig, und wenn fin als Ergebniß herausſtellt, daß 
aus eben dem Boden, der ſich rühmt, die lauterſte 
Nährſtätte des Royalismus zu fein, die allerbedenk⸗ 
lichſten und wur wſtichigſten Früchte 
ſchießen, fo muß, als erſter Schritt zur 
Beſſerung, dieſe Thaiſache rüchhalilos beleuchtet werden. 
Bon dieſem Wiserſpruch zwiſchen der ftolgen Deviſe, 
die man für ſich in Anſpruch nimmt, und den Hand- 
lungen, mit denen man fie rechtfertigen ſollte, liegen 


aber thatſächlich die ärgerlichſten Proben vor. Es iſt 
kaum glaublich, aber wahr, daß Blätter, die ihre 
Königstreue am lauteſten im Munde führen, den 


Verſuch gemacht haben, ſich an den Morten unſeres 
Raiſerlichen Ferrn und ihrem Eindruck mit dem Hin⸗ 


weis vorbei zu drücken, daß fie ja nur im nicht⸗amt⸗ 


lichen Theil des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht, alſo 
vielleicht — das ſoll doch, wenn dieſer Einwand über⸗ 
haupt einen Sinn hat, angedeutet werden — apokryph 


wären, jedenfalls nicht zu tragiſch genommen zu werden 


brauchten. Es iſt kaum glaublich, aber wahr, daß 


ein Blatt derſelben Art feinen Leſern gegenüber das 
Urtheil unſeres Aaifers auf „mangelhafte Jaformirung!“ 


urückzuführen wagt (das hat nämlich der „Rei 
Kuffsſſung eine unmaßgebliche Redensart aus einem ſüd⸗ 


deutſchen liberalen Preforgan anführt, die vermuthlich 


Sr. Majeſtät noch nicht bekannt geweſen wäre — daß 
es, mit anderen Worten, die Anſchauung zu verbreiten 
unternimmt, daß unſer Kaiſer auf Grund eines flüchtigen, 
nur oberflächlich geprüften Eindrucks mit einem hoch⸗ 
bedeutſamen Ausdruck feines Urtheils über die erſprieß⸗ 
lichſten Wege unferer inneren Entwickelung hervor- 
treten könnte, eines Urtheils, dem man anmaßlider 
Weiße die Grundlage einer „ausreichenden Information“ 
erſt dann zugeſtehen will, wenn es mit den eigenen 
Münſchen übereinflimmt. Es iſt ebenſo eine traurige 
Thatſache, daß man an eine Theateraufführung — wir 
haben keinen anderen Ausdruk — voll unwahrem 
Pathos hat denken können, in welcher der Redner 
(das war Herr Krug v. Nidda. D. R.) erſt eine aus- 
giebige Schale bitterer Kritik über das Cartell aus⸗ 
goß, welches „längſt erloſchen wäre und doch bei 


jeder Gelegenheit aus der Rumpelkammer hervorgeholt 
würde“, und dann erklärte, es „gezieme ihm, nach⸗ 
dem Ge. Majeſtät geſprochen, nicht mehr, ein Ustheil 


über das Cartell zu fäuen“, in welcher dieſer Redner 
in demſelben them, in welchem er emphaiiſch be- 
theuerie, „ein zu guter Preuße zu fein, um nur einen 
Augenblick zu murren“, mit ben un verantwortlichen 
Redewendungen: „Es herrſchen jeiht eben Dinge, die 
In nicht ausgleichen laſſen“ und: „Wir gehen 
chweren Zeiten enigegen“ ſeinen Zuhörern das Gift 


. 
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empor-⸗ 


bote“ 
frank und frei „gewagt“, B. R.) und als Siüge für died ſich 


einer Künſtlich geſchaffenen Verftimmung und der 


Abend-Rusgabe, 


D and Montag i = Beflellungen werden in der Srpediiion, Renter ge ergafe Ar, 1, und bei 
N a die Poſt beiogen 3,25 Mi. — Inferate haften für bie fieben-gefpaltene 
nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


„Zeitungsſtimmen“ 
abdruckt, in ſehr zutreffender Weiſe nachgewieſen. 


Aufreizung ins Ohr träufelte. . . Aber wer feinen „Reichs anzeiger“ in ſeinen 
„Nonalismus“ nicht mit einem würdigeren und weniger 
zweifelhaften Inhalt auszuſtatten vermag, der laſſe doch 
wenigſtens dieſen Begriff aus dem Spiel.“ 

So bie „Conſervative Correſpondenz“, höflich 
und fein! Dieſe Behandlungsweiſe hat freilich 
die Conſervallven auf dem Scheiterhaufen noch nicht 
zum Schweigen gebracht. Wie man aus der in 
unferen heutigen Morgendepeſchen mitgetheilten 
Auslaffung der „Kreuiftg.“ erſieht, hat dieſelbe 
ſich miiten im Rückzuge noch einmal umgedreht, 
um eine volle Salve auf die nachdrängenden 
Gegner abzugeben. die „Köln. Ztg.“ hatte be- | 
kanntlich in Anknüpfung an die Enthüllungen 
der „Kreuntg.“ über die Betheiligung Pultkamers 
an der Walderſee- Verſammlung ausſchließlich 
Kerrn v. Puttkamer für dieſe Verſammlung ver- 
antworilich gemacht, wogegen die „Kreuzztg.“ die 
Frage aufwirft, ob die „Köln. 31g.“ ſich nicht 
ſchon früher lächerlich genug gemacht habe durch 
die Behauptung, Herr v. Puttkamer habe Stöcker 
ohne Vorwiſſen des Prinzen Wilhelm und des 
Grafen Walderſee, des Fausherrn, zu jener 
Derſammlung eingeladen, und, wie gleichfalls 
ſchon erwähnt, bezichtiget auch der „Reichs bote“ das 
„Meltblatt” am Rhein bezüglich der fraglichen 
Mittheilung der Unwahrheit. Jetzt hat die 
„Köln. Ztg.“ wieder das Wort, 
| Geipannt darf man fein, ob Herr v. Dutt 

kamer ſich veranlaßt ſehen wird, in dieſe Er⸗ 
örterung einzugreifen, wäre es auch nur, um 
dem Derſuch, ihn in dieſer Sache zum Sündenboch 
zu machen, entgegenzutreten. 

Was die Anzapfungen der „National-Zeitung“ 
betrifft, die in trautem Verein mit der „Norbd. e u hi 
Allg, Zig.“ auf die Freiſinnigen losſchlägt und nach Belgien gelten. Es würde genügen, ähnliche 
ihren Leſern vor — phantaſirt, dieſelben ſeien Maffregein für die übrigen Gebiete, nämlich für 
Bundesgenoſſen der Herren v. Jammerſtein und diejenigen, die eigentlich nach der Natur ihrer 
Stöcker, ſo kann uns dieſes Gebahren des Berliner | Tage auf den Conſum ausländiſcher Kohlen an⸗ 
Renegatenblattes nur ein mitleidiges Achſelzucken gewieſen ſind, zu treffen, um der Preisſteigerung 
entlocken. Die „Nat.-3tg.” mißt offenbar andere | der inländiſchen Kotzle eine immerhin ſehr fühl- 
Leute nach der eigenen unwahrhaftigkeit und bare Schranke zu ſetzen. Jedenfalls würde dieſes 
Unlauterheit ber Geſinnung, die freilich derart ift, | Mittel ſich nach allen wirthſchaftlichen Erfahrungen 
daß ſie erſt vor wenig Jahren recht plötzlich — ſofort als wirkſom erweiſen, während ein Ein- 
man weiß wohl, warum — einem Wechſel unter ⸗ greifen der zur Ruſſicht über die Börſe geftellien 
worfen werden konnte. Habeat sibi! Im übrigen [Behörden in den Börſenverkehr ſehr proble⸗ 
meinen wir, daß die „Voſſ. 31g.“ recht hat, wenn | matiſcher Natur ſein würde. 5 
fie über den Kampf zwiſchen Cartell und „Kreuz- Vorläufig übrigens fehlt es auch noch an jeder 
Zeitung“ ſchreibt: angabe der von den Kufſichtsbehörden, den 

„Die liberale Partei ſteht dieſem Kampfe durch ⸗ Börſenvorſtänden zu ergreifenden Maßregeln gegen 
d das ER der Börfenfpeculationen in 


Die Steigerung der Kohlenpreiſe, ſo wird 
ausgeführt, ſei die noihwendige Folge des in 
Folge des Strines in den Montangebieten ver- 
minderten Angebots, welches vielleicht etwas 
zu hoch auf % der Jahresproduction veranſchlagt 
wird, und der Zunahme der Nachfrage, welche 
namentlich durch die Entwickelung der Groß⸗ 
Eiſeninduſtrie hervorgerufen ſel. Im weſentlichen 
wird man wohl dies als richtig anerkennen 
müſſen, aber dann folgt daraus auch, daß eine 
Aenderung der Lage nicht möglich iſt und auch 
ſchwerlich durch Börſenmaßregeln herbeigeführt 
werden kann, wenn nicht zunächſt eine Aenderung 
des Berhältniffes von Angebot und Nachfrage 
eintritt, Daß ein Kohlenzoll nicht beſteht, wird 
auch von dieſer Seite hervorgehoben. Man würde 
aber nicht in Abrede ſtellen können, daß das 
Berhältniß von Angebot und Nachfrage künſtlich 
verſchoben iſt dadurch, daß durch Ausnahme- 
tarife der Export der deutſchen Kohle begünſtigt 
und alſo indirect auch der Import der aus- 
ländiſchen Kohle erſchwert wird. 2 
Dieſer Sachlage, ſcheint nachgerade auch die 
Eiſenbahn verwaltung Rechnung tragen zu 
wollen. Denn es wird heute vom Rhein ge⸗ 
meldet, daß mit dem Winter die von den Kohlen- 
Eonfumenien gewünſchten neuen Kohlentarife aus 
Belgien auf Grund der in umgekehrter Richtung 
beſtehenden Tarife in Kraſt treten ſollen. Das 
kann nur heißen, daß demnächſt die Einfuhr der 
belgiſchen Kohle zu denſelben gemäßigten Tarifen 
geftattet werden foll, welche jetzt für die Ausfuhr 
der deutſchen Kohle aus Rheinland und Weſtkalen 


aus unbefangen gegenüber. Sie hat weder anlaß, 
ſich der Einbeziehung des Monarchen in den Parte 
kampf zu freuen, noch der „Areuntg.“ irgend 
einen Erfolg zu wünſchen. am wenigſten wird 
man ſich der geringſten Selbſttäuſchung darüber 
hingeben, daß die „Kreuntg.“ bei dem erſten 
Anſaſſe wieder dasjenige Blatt ſein wird, welches 
am heftigſten für die Derkümmerung der Volks- 
rechte und jedweder Freiheit eintritt.“ 


Nontan werten. 
Die ſubventioni te Poſtbampſerlinie nach 
Oſtafrin 


a. 

Eine Berliner sfficiöfe Correſpondenz bezeichnet 
es als nicht zutreffend, daß dem Bundesrathe 
eine Vorlage wegen Einrichtung einer ſudven⸗ 
tionirten Dampferlinie nach Oſtafrika ſchon zu⸗ 
gegangen fel. Es mag, ſagt dieſelbe, dahingeſtellt 
ſein, ob die Angelegenheit ſchon fo weit vor- 
geſchritten iſt, daß die allerhöchſte Genehmigung 
zu einer ſolchen Vorlage eingeholt werden konnte. 
Sicher aber if, daß eine ſolche ſich in Vor⸗ 
bereitung befindet. Wie bei der früheren Vorlage 
liegt die Ausarbeitung des Geſetzentwurfs dem 
Reichspoſtamt ob, weſches ſich dieſer Aufgabe im 
Verein mit den übrigen betheiligten Reichs reſſorts 
zu unterziehen hat. 


Wißmann und Buſchiri. 

Auch die „Pol. Nachr.“ bezweifeln die Richtig 
heit der Meldung, daß Buſchiri im Rücken des 
nach Weſten vordringenden Reichscommiſſars 
neuerdings Bagamoyo bedrohe. der in Ab- 
weſenhelt des Jaupimanns Wißmann mit dem 
| Befehl über die zurückgebliebenen Beſatzungen 
betraute Irhr. v. Gravenreulh meldet pünktlich 


re 


Die Campagne gegen die Fondsbörſe und der 
Kohlenconſum. 
Daß die Courstreiberei in Montanwerthen, 
welche ſeit einigen Wochen die Börſe beherrſcht, 
vom Uebel iſt und ſchließlich zum Schaden des 
Privatpublikums auslaufen wird, welches ſich an 
demſelden betheiligt, unterliegt wohl nicht dem 
geringſten Zweifel. Wenn alſo die Preſſe ſich der 
Aufgabe bewußt if, das Publikum zu warnen 
und zur Vorſicht zu ermahnen, ſo kann man ſie 
nur loben. Fraglich iſt nur, ob die Campagne 
gegen die Jondsbörſe, welche von einigen 
Blättern in Scene geſetzt wird, geeignet iſt, dieſes 
Ziel zu erreichen. Daß das Steigen der Montan- I 
werthe in engem Zuſammenhange mit dem 
Steigen der Kohlenpreiſe ſteht, wird ja gerabe 
eute in einem Artikel der „Deutſchen volgs-⸗ 
mirtsihaftligen Correſponden;“, welche der 


eee 


lieblich Aleinftädtifchen, 3. B. der Jungfernchöre, har- | Kuno und Max maßen ſich ebenbürtig [höne | zu verflehen, fällt hier, wo man den Text faſt 
monirend. Eine kleine Aenderung würde auch hier | Befangshräfte, und mit dem feſt ange- auswendig kennt, weniger ins Gewicht, obwohl 
der Wirkung der Mufik ſehr zu Hilfe kommen. Und faßten „Rein, länger trag' ich nicht die | Deutlichkeit immerhin erwünſchter wäre. Kerr 
um alles auf einen Punkt zu bringen, was die Qualen“ offenbarte Herr Funde, daß, er Krieg iſt in der wohlthuenden Kraft und Wärme 
geſirige Aufführung neben ihren hohen und fait mit dem Gefühl voller Beherrſchung feiner der KAuffaſſung und der Stimme für ſeinen Kuno 
allſeigen Vorzügen uns zu wünſchen übrig ließ, Bartie auf der Bühne ſtand. Seine Arie ſich gleich geblieben. Kerr Städing hatte die 


fo müſſen wir fagen, daß die Agathe der Irau 


Aman nicht auf der Höhe der übrigen Leiftungen | 
ſtand. Bei dem künſtleriſchen Rufe, welcher der 


Sängerin voraufging, bedauern wir, bezüglich 
ihrer geſteigen Ausführung der Partie nicht mehr 
als ein vereinzeltes Aufleuchten vom Darſtellungs⸗ 
talent und muſikaliſchem Kusdruchsvermögen nebſt 
einer allgemeinen Wohlgefälligkeit des Auftretens 
unſererſelts conſtatiren zu können: ein folder 
höherer Moment war 3. B. der Paſſus „Er ist's, 
er iſb's“ in der großen Arie des zweiten Aztes. 
Wir müſſen es unentſchieden laſſen, ob das De- 
tsniren nach der Tiefe, welches ſich um eine 


Schwebung den ganzen Abend über, ftärker aber 
gerade auf den Köhepunkten des Affectes be⸗ 
merkbar machte, bei der Sängerin habituell oder 


die Wirkung vorübergehender Indispoſitlon 
war, und halten es für möglich, daß 
Frau Aman in der Ausführung raſch bewegter 


hoch dramaliſcher Partien glücklicher wäre. Aber | 
in Bezug auf ſolche Partien, in denen geiragener 
Geſang weſentlich If, machte ihr geftriges Auf- | 


treten als Agathe fait den Eindruck eines 

Anachronismus, denn der Friſche wie der Feſtig 

keit entbehrte ihre Stimme dafür zu offenbar. 
Die Ouverture erfuhr durch Herrn Kapell⸗ 


meiſter Kiehaupt eine jedes ihrer Zonbilber | 


ſeinem Charakter nach ſorgfältig abwägende und 


erfolgreiche Ausführung, die wohl einer Rilleren 


Kufmerkſamkelt würdig geweſen wäre, als unfer 
Publikum fie leider den Ouperturen widmet. Nach 
dem luſtigen Krach des Schuſſes bekamen wir 
den Eingangschor in ſchönſter Friſche und Leben- 
digkeit zu hören. Herr Schnelle declamirte 
prächtig den Kilian, als hätte er die Rolle an 
dieſem Abend zu creiren, in dem Duett zwiſchen 


\ 


ſodann „durch die Wälder“ geſtaltete ſich zu Freundlichkeit gehabt, den Gremiten zu über ⸗ 


einer höchſt erfreulichen Kunſtleiſtung, in welcher nehmen. Er hätte nur acht Tahte davon 
denkender Fleiß und warmes Empfinden ſich bie | fingen brauchen, um uns gewiß zu wachen, 
Land reichten, um den ſchönen Mitteln des da die Partie in den Händen eines 
Sängers die befle Anwendung zu geben, und fo Künſtlers von eniſchieden höherem Range 


führte derſelbe auch feine ganze Partie nach ber | war, als wir gewohnt ſind in derſelben zu hören. 
inriſchen wie nach der pathetifhen Seite durch, Ihre muſikaliſche Bedeutung trat für uns zum 
von dem Stereotnpen, der Einwirkung des Tauſend⸗ esrſten Mal dadurch zu Tage. und mancher Be- 
malgeſungenſeins der Partie ſich glücklich fern ſucher wird ſich geſagt haben, daß er ſelbſt an 
haltend. Wenn wir bemerken, daß Herr Lande großen Theatern den Sremiten noch nicht fo ſinn 
das „o“ manchmal noch wie pol iiſch-offen, und | und ſtilvoll gehört hat: fo erſt aber empfängt 
ſtatt „8“ gelegentlich A, ſy richt, fo geichieht das] man in dieſer Scene, was ber Componiſt geben 
(nachdem wir uns in feinem sch ſehr vel mehr | wollte. Es wäre nur zu wünſchen, daß err 
im wienerlſchen Dialect haben gefalle: laſſen] Stäbing die Partie behielte; wir entbehren lieber 
müſſen) nur in der Ueberzeugung, daß der junge | in ein paar Tönen den tiefen Klang, als wie ge- 
Künſtler das Streben beſitzt, feine Ausſprache des wöhnlich in allen den tiefen Sinn. Ebenſo ange- 
bDeutſchen bis zu völliger Reinheit zu bringen. nehm ließ uns der Ottokar des Lerrn Wollerſen 
Fräul, Schako's gennchen war von ſchöpferiſcher verspüren, wie ſehr die Vertretung kleiner Rollen 
Friſche durchweht, in aller Kunſt ungekünſtelt, durch gute Künſtler das Nivegu einer Kufführung 
mit lachender Sicherheit im Geſang und freiem, hebt, weil es in der Kunſt keine Kleinigkeiten giebt. 
luftigen, doch nirgends aufdringlich komiſchen Spiel | der „Freiſchütz“ war das Entzücken unferer 
gegeben; ihre Stimme iſt erquickend klangvoll: in Bäter und bildet den eigentlichen Wendepunkt in 
| belebtefter Coloratur die Tongebung vollkommen | der Geſchichte der deutſchen Oper: von hier an, 
deutlich; die Regifier beſtens ausgeglichen, die Aus⸗ nicht eiwa exit mit Wagner, haben die Perſonen 
ſprache rein und ſcharf; ihre Erſcheinung an⸗ in ihr und die Leidenſchaften jede ihre eigene 
sprechend und das Ganze der Leiſtung in mufl- ſttliſtiſch bestimmte Sprache ſprechen, hal auch die 
kaliſcher wie dramatlſcher Beziehung von wahrer „lebloſe“ Natur mitreden gelernt, deſſen ſich die 
Empfindung und von gewandten Geiſte Zeugniß ältere franzöſiſche oder ikalleniſche Oper nicht 
gebend. 5 5 rühmen kann. Menn die deutſche Oper hier 
Herr Düſing, dem die raſchen Tempi für die noch nicht des Problems Herr geworden iſt, Text 
Berhätteung feines Talentes günftig find, gab und Muſik auf die gleiche Köhe der Vollendung 
mit dem Kaspar eine charakteriſtiſch durchgeblldete zu bringen, fo war doch Vieles dazu ge⸗ 
und geſanglich gleichfalls befriedigende Leiftung, ſchehen, und ob dies Problem von der großen 
die künſtleriſch an Maß und Reife gegen früher | Oper inzwiſchen gelöſt iſt, iſt mindeſtens nicht jedem 
noch gewonnen hatte und in dem Ganzen von unzweifelhaft. Dr. C. Fuchs. 
trefflicher Wirkung war. Die Schwierigkeit, ihn 


früheren unterſcheiden. 


der zur Derhandlung kommenden Gegenſtände 


olle meldenswerthen Vorgänge. 


mit Sicherheit angenommen werden, 
bezügliche Nachricht der ihatſächlſchen Unterlage 
enibehrt. ö 


nicht bis zu den Seen erſtrecken wird, unterliegt 
keinem Zweifel. 


leben kann. Dieſer Zweck dürfte jetzt bereits 
erreicht ſein. 5 


Thätigkeit des Reichsverſicherungsamtes. 


ſicherungsamt zum erſten Male zur Rechtſprechung 
in land- und forſtwirthſchaftlichen Recursſachen 
zuſammengetreten. 
1 Reilnſprechung in See-Unfalloerſicherungs⸗ 
achen. g 

In dieſer Gitzung hat der Vorſitzende v. Bödiker 
einige in hohem Grade intereſſante Daten mitge⸗ 
theilt. Nachdem das Geſetz betr. die Unfallver⸗ 
ſicherung ber land- und forſtwirthſchaftlichen Ar- 
beiter im ganzen Reiche in Kraft geireten iſt, er- 
Aude ſich die Unfallverſicherung auf 8 Millionen 

beiter 


Arbeiter, aſo ſeit etwa 3 Jahren, hat das Reichs⸗ 
verſicherunggamt über nicht weniger als 3500 
Recurſe bei 70 000 bis jetzt entſchädigten Un⸗ 
fällen zu eniſcheiden gehabt. da die Zahl der 
ver ſicher ten Arbeiter ſich jetzt verdoppelt, Beiriebs- 
unfälle aber in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 


Beirleben, wie Kerr Bödiker auf Grund der bis- 
herigen Erfahrungen feſtſtelit, fehr häufig ſind, 
ſo geht alſo das Amt einer ſehr erheblichen Stei⸗ 


gerung feiner Geſchäfte entgegen. 

Gegenwärtig beſchäftigt man ſich im Reichs⸗ 
Verſicherungsamte auch mit der Zuſammenſtellung 
der nach den betreffenden Beſtimmungen der ver⸗ 
ſchiedenen Unfallverſicherungsgeſetze dem Reichs 
inge vorzulegenden Nachweiſung der Rechnungs- 
ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften auf das 
9 1888. Die diesmalige Nachweiſung wird 

} 


1883 allein auf dem Gebiete der land- und forft- 
wirthſchaftlichen Unfallverſicherung 22 Berufs- 
genoſſenſchaften mit 3 761271 Betrieben und 


5 623 398 verſicherten Perſonen neu in Thäligkelt 
geireten. Trotzdem dürfte die Nachwelſung für 


1888 dem Reichstage nicht ſpäter zugehen als die 
für 1887 im vorigen Jahre. 


Die Mutter des Gerbenkönigs. 


Einer Meldung der „Agence de Belgrade“ zu⸗ 


folge verſichern der Königin Natalle naheſtehende 
Kreiſe, daß dieſelbe eniſchloſſen ſei, allen Even 
tualftäten die Stirn zu bieten, andererſeits aber 
aus ihrer bisherigen Paſſivität, irotz des Drängens 
ihrer zahlreichen, angeblichen Freunde, 


gierung bei der Skupſchting einzubringende An- 
irag, die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen 
Natalie und dem Könige betreffend, werde im 


weſentlichen darin beſtehen, daß ſowohl für die 
Königin Natslie als auch für König Milan das 
Recht, in Serbien zu verweilen, zeitlich umgrenzt 
beziehungsweiſe beſchränkchwird. Die Königin ſei 
fer eniſchloſſen, jeder derartigen Zumuthung 
Wiberſtand zu leiſten, und werde ſich darauf 


berufen, daß dieſelbe eine Beihränkung ihrer 
ſtaats bürgerlichen Rechte, alſo eine Verfaſſungs⸗ 
änderung bedeute, wozu die kleine Skupſchtina 
nicht competent ſei, da die neue Verfaſſung 


während 5 Jahren nicht abgeändert werden dürfe. 
Die eigenſinnige Frau dürfte ſich jedoch eventuell 


ſehr täuſchen, wenn ſie meint, mit ihrem „Stirn 
bieten” durchzudringen. Die Regierung iſt ent- 
ſchloſſen, einen bezüglichen Beſchluß der Skupſchtina 
in einer der Würde des Königl. Hauſes Rechnung 
tragenden Form auszuführen, alſo unter Um⸗ 
ſtänden Natalie zu erſuchen, abzureiſen, und auch 


die Stimmung der Bevölkerung ſcheint Hehe, und 
zeute 


mehr zu ihren Ungunſten umzuſchlagen. 
ging uns hierzu folgendes Telegramm zu: 
Belgrad, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Die 


Natalie geftimmi, fo daß dieſelbe 
Skupſchtina keine Unterſtützung 
hat, wenn ſie auf ihrem Widerſtand gegen die 
von der Regierung geitellten Bedingungen beharrt. 


Wie die „Agence de Belgrade“ des weiteren 
meldet, iſt eine Antwort des Königs Milan betreffs 
der Modalitäten für eine Begegnung des Königs 
Alexander mit der Königin-Mutter Natalie bisher 
nicht eingeiroffen. — Der Regent Belimarkodic 


hat geſtern der Königin⸗Mutter einen Beſuch ge⸗ 
macht. Ueber den Erfolg deſſelben iſt noch nichts 


bekannt. 


Internationale Marineconferenz in Washington. 


Als Vertreter des RNeichsamts des Innern iſt 


zur internationalen Marineconferenz in Waſhing⸗ 


ton der Geheime Regierungsrath Donner, Capitän 


zur See a. D., abgereiſt, welcher die Stelle eines 
techniſchen Beirathes der Commiſſion für See- 


ſchiffahrt in genanntem Amte bekleidet. Die 


Conferenz wird ſich, wie dies auch in ihrem Pro⸗ 


gramm vorgeſchrieben iſt, mit nautiſch-lechniſchen 
Fragen beſchäftigen; die Entſendung eines dem 
höheren Richterſtande angehörigen Delegirten 
Hamburgs, welcher nicht als Vertreter des Reichs, 
ſondern der Hanſaſtadt ſich nach Wafhington be- 


it auf Anregung Englands von den Berathungen 


der Conferenz ausgeſchloſſen worden. Letzteres iſt 
um fo erklärlicher, als England überhaupt nur 


mit einem gewiſſen Widerſtreben ſich an der 
Conferenz beiheiligt und deshalb auch den Kreis 


möglichſt eng zu ziehen ſich bemühte. Es iſt da⸗ 


ber auch als Aufgabe der Delegirten zur Con⸗ 


ferenz betrachtet worden, daß dieſelben die even- 
tuellen Beſchlüſſe nur ad referendum zu nehmen 


haben, jo daß die Verhandlungen der Conferenz 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 


den Charakter von Pourparlers haben würden. 


Daß man über letztere hinausgehen werde, iſt bei 
der Haltung Englands kaum anzunehmen und 0 A 
bewölkt, zrübe und Regen; ziemlich milde Luft, 
windig. 
vielfach Nebel und ſchwacher Froſt. 


würde jedenfalls die Einholung neuer Inſtructionen 
jeilens der Delegirten der Conferenzſtaaten zur 
Vorausſetzung haben. 


Da von ihm 
eine Müthellung über die angebliche Bedrohung 
von Bagamono durch Buſchiri nicht 7 81 N 
0 e 


Derſelbe bezweckt lediglich, die 
Kargwanenſtraße vom Innern nach der Oſtkü ne 
für den Verkehr frei und ſicher zu machen, damit 
der Kandel nach jo langer Störung wieder auf- 


| georbnetenhaufe 
Am geſtrigen Tage iſt in Berlin das Reſchsver⸗ 


Am 14. Oktober beginnt die 


Auf Grund der im Oktober 1886 in 
Kraft geiretenen Unfallverſicherung der induſtriellen 
Morgenbl.“, welches von hochconſervatid-ortho⸗ 


nähere Mittheilungen. 


ihrem Umfange nach erheblich von den 
Sind doch im Jahre | 


geben zu haben, und 
nicht 
herauszutreten. der mit Zuſtimmung der Re- | 


der Ausftellung wurde durch Böllerſchüſſe und 


Deulſchland. 
St.-O. Berlin, 7. Oktober. 


tet iſt, benutzen, an das ſich nach links ein für 


* [Antiſklavereicongreß.] 


Fritzlar (7. Kaſſel) haben die Natlonalliberalen 


die Conſervetiven, ſo daß Gleim (nat.-Ib.) mit 


Nöll geſtimmt hatten, blieben der Wahl fern. 


/ 


politiigen Leben in Berlin bringt das „Schleſ. 


doxer Geite begründet worden iſt, noch einige 


auftrete. 
geweſen, wie das zu bewerkſtelligen, und habe 


Das ſei jedoch nicht angenommen, vielmehr ſeien 
Verhandlungen zwiſchen bem Chef des Civilcabinels 


dem bekannten Abſchluß geführt hätten, nach 
welchem Stöcker auf die politiſche Agitation in 
Berlin verzichtete. 


mann gegeben. Darauf bezieht ſich jebenfalls 
folgende, in mehreren polniſchen Zeſtungen ver⸗ 


Wahlmannes in einer den Grundſätzen eines römiſch⸗ 


klärung in den polniſchen öffentlichen Blättern zu ver- 
öffentlichen. Möge das Beiſpiel mehr Nachfolger finden!’ 
Seltſam iſt es jedenfalls, daß dergleichen poll⸗ 


tiſche Wahlangelegenheiten in den Decanats-Ver⸗ 
ſammlungen zur Sprache gebracht, 
auch noch Erklärungen darüber in der politiſchen 


Preſſe publicirt werden. N 

Schwerin i. M., 7. Oktober, Der Kaiſer hat 
aus Anlaß Allerhöcftieines hleſigen Beſuchs dem 
Bürgermeiſter 2000 Mark für die Armen der 
Stadt überſenden laſſen. 


ſchloſſen. 
Freiherr v. Ohlendorff, erklärte, das Comité ſei 
in der glücklichen Lage, ſämmtlichen Ausfielleen 
Dieſe Mütheilung wurde mit lauten Bravorufen 
Kusſtellung Betheiligten, beſonders dem Senat, 
die Stadt Hamburg und den Senat. Der Schluß 


allgemeinen Geſang verkündet. 
Dresden, 7. Oktober. 


Kreuznach, 7. Oktober. 


vollem Weiter die Eröffnung der Hunsrück⸗ Bahn 
ſtatt. In dem abgelaſſenen Feſt-Extrazuge fuhren 
Regierungspräfident v. Puttkamer, 


triebsbeamte. Bon heute ab verkehren die fahr⸗ 
planmäßigen Züge. (W. T.) 


Schweiz. ö 
Bern, 7. Oktober, Die ſeit Sonnabend hier 


tagende „Association litteraire et artistique 
internationale“ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Oktober. In gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß der Prinz von Wales 
ſeinen Sohn Albert Bickor nur nach Port Said 
begleitet, von wo ber letztere mit dem Dampfer 
„Oceanique“ die Reife nach Indien antritt. (W. T.) 


Schweden. 
Stockholm, 7. Oktober. Der hieſige ruſſiſche 


ı Generalconjul Bucharow iſt heute Morgen plötzlich 
geben hat, kann an der Aufgabe der Gonferenz | T.) 

nichts ändern. Die Behandlung von Fragen des 
internationalen Seerechtes und der See- Aſſecuranz, 
welche früher wohl in Ausſicht genommen ſchien, 


geſtorben. (W. 
Von der Narine. 


[* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiflen „Kaſſer“, „Deulſchland“, „Iriedrich 
der Große“, „Preußen“ und dem Kviſo „Wacht“ 


(Geſchwaderchef: Contre-Admiral Kollmann), fit 


am 5. Oktober cr. in Gibraltar eingeiroffen und 
beabſichtigt am 9. Oktober cr. die Reiſe wieder | 


fortzuſetzen. 


Danzig, 8. Oktober. 


Am 9. Oktober: S. -A. 6,18, S.-U. 5.17. N.-A. 5.58, 
M.. U. 6.18. (Bollmond.) 
Meiterausfichten für Mittwoch, 9. Okkober, 


und zwer für das nordöſtliche Deutſchland: 
Heiter bei wandernden Wolken, andererſeits 


Starke Winde an den Küften. Früh 


Für Donzerſtag, 10. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, dann wieder be⸗ 


Der Ankunft des 
Für ſten Reichskanzlers und der Fürſtin aus 

Friebricheruh wird täglich entgegengeſehen. Der 
1 Dun an Me 1 der 0 
das im Erdgeſchoſſe links nach der Parkſeite zu 
Daß der Vorſtoß des Reichscommiſſars ih belegene Arbeitszimmer, welches bereits hergerich- | 
die gleichen Zwecke während der wärmeren Jahres⸗ 
zeit dienendes Zimmer anſchließt. 
Londoner Mel. 
dungen nehmen als Termin des Zuſammentritts 
der Brüſſeler Antiſklavereiconferenz die Milte 
kommenden Monats an. 
fl cErſatzwahl.] Bei der Erſatzwahl zum Ab⸗ 
im Wahlkreiſe Melſungen⸗ 


ihren conſervativen Cartellfreunden das Mandat 
mit ͤrfolg ſtreitig gemacht. Am 6. November 
1888 fielen von 194 Wahlmännern 133 Stimmen 
auf den confervatinen Candidaten Gutsbeſitzer 
Nöll. Der nationalliberale Candidat erhielt nur 
60 Stimmen. Bei der Erſatzwahl ſpalteten ſich 


90 Stimmen gewählt wurde, während der con⸗ 
ſervative Conſiſtorialpräſident v. Weyrauch nur 
84 Stimmen erhielt. 20 Wahlmänner, welche für 


* [Ueber den Rücktritt Stöckers] von dem 


Darnach ſoll der Kaiſer 
feiner Zeit den Oberkirchenrath aufgefordert haben, 
dafür zu ſorgen, daß Stöcker nicht mehr politiſch 
Der Oberkirchenrath ſei in Verlegenheit 11555 
Um die allerhöchſte Erlaubniß gebeten, den Hof- 
prediger Stöcker von dem kalſerſichen Willen in 
Kenntniß ſetzen zu dürfen. Dieſelbe ſei ertheilt 
worden, und Stöcker habe feine Bereitwilligkeit | 
kundgegeben, von ſeinem Amte zurückzutreten. 


e e ee, angeworben werden. Um den dringenden Bedarf an 


Poſen, 7. Oktober. Bei den letzten Landtags⸗ 
wahlen — ſchreibt die „P. 3.“ — hatte in einem 
Wahlkreiſe unſerer Probim ein katholiſcher Geiſt⸗ 
licher feine Stimme einem Evangeliſchen als Wahl- 


öffentlichte Erklärung des Propſtes Walkowiak, 
Dorſitzenden des polniſchen Wahlcomites für den 
Kreis Gneſen: 
| „In der engeren Verſammlung ber Geiſtlichen des 
Decanats am Peter-Pauls-Tage erklärte auf Inter- | 
pellation der Propſt W. aus L.: er bedauere, bei den 


8 200 —100 Hectar und 52 unter 100 Hectar. 
letzten Landtagswahlen ſeine Stimme zur Wahl eines 


katholiſchen Geiſtlichen widerſprechenden Weiſe abge- 
hat mich ermächtigt, feine Er⸗ 


und dann 
General-Verſammlung ab. 
berichte entnehmen wir, daß der Verein 295 Mit- 
glieder zählt und daß am 4. Dezember 1888 
„Joſua“ von Händel und am 26. Mär; 1889 
„Pilgerfahrt der Roſe“ von Robert Schumann der Auction verkauft wurden. Kaufmann Teßmer aus 
und die „Walpurgisnacht“ von Mendelsſohn 

Hamburg, 7. Oktbr. Heute Mittag wurde die 
Gewerbe und Induſtrie-Kusſtellung feierlich ge⸗ 
Der Präſident des großen Comités, 


ſeinen Dank aus und ſchloß mit einem Hoch auf 


Geſtern fand unter | 
großer Theilnahme der Bevölkerung bei pradi- | 


Oberregle⸗ 
rungsrath Koch, die Landräthe ber Kreiſe Simmern 


1529 947 Mk., 
und Kreuznach, ſowie zahlreiche Bau- und Be- | 


zur „Flickſtunde“, 
iu erlernen, vertragene Kleider wiederherzuſtellen. 
äbchen, 


deckt, trübe, Regen; milde Luft, mäßiger bis bes But 
\ a 19 5 Senne 1 4150 11 0 a e 
ſtammte eine ld von } , Welche der Fiscus 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach bedeckt mit i 0 


barth durch ein Erkenniniß vom 11. Mai 1888 ver- 


friſcher Wind, lebhaft in den Küſtengebieten. 
Für Freitag, 11. Oktober: 


Regen; Gewitterwolken und ſtellenweiſe Gewitter 


| mit Wirbelwind. Milde Luft, ſpäter auffriſchende 


Winde, lebhaft an den Küſten. 
Für Sonnabend, 12. Oktober: 


Winde. Wärmelage kaum verändert, 


vorſtehendem Rubrum bringt, wie ſchon kele⸗ 


trüben Bericht aus dem Regierungsbezirk Dlarien- 


werder. Wir theilen denſelden nachſtehend im 


Worilaut mit: 


Regierungsbezirk Marienwerder, wie uns von dort 
berichtet wird, noch immer nicht günſtiger geſtaltet. 


getreten, als die Preiſe für Getreide, Vieh (namentlich 
Schweine), Wolle, Molkereiproducte und Lebensmittel 


werden die ſich hieraus ergebenden Vortheile durch un- 
günſtige Umſtände, mit welchen gerade die weſt⸗ 


dem Landwirth (man 
auf / bis 45. an Stroh 
die Kälfte einer Mi 

Verkauf übrig laſſen. Dazu kommt der Arbeiter- 
mangel, der ſich gerade in dem letzten Quartal wiederum 
in ſehr empfindlicher Weiſe fühldar gemacht hat, und 
welcher den Betrieb außerordentlich erſchwert und ver- 
Die Starke Nachfrage nach Arbeitskräften, 
welche von den rübenbauenden Diſtricten und von den 
Induſtriebezirken ausgeht, entzieht alljährlich dem Re⸗ 
gierungsbezirk viele Tauſende Menſchen, die für die 
Hälfte des Jahres und oft auch für immer fortwandern, 
um in Pommern, Brandenburg, Sachſen, Weſtfalen zu 
arbeiten. Dieſe Wanderungen, welche durch zahlreiche 


taxirt fie an Körnern 
auf wenig mehr als 


und kräftigſten Arbeiter es ſind, die nach dem Weſten 


Arbeitskräften einigermaßen zu beiten, haben viele Ennd- 
wirthe, theils mit, theilsjohne Erlaubniß und Mitwiſſen 


fernen unb ihre Rückkehr in bie Keimath wirkſam zu 
controliren, zumal es ſich 
ur Genüge bie Thatſache, 


nicht weniger als 58 lanbwirthſchaſtlich benutzte 


[Grunbſtücke mit 2308 Hectar Fläche durch Zwangsver⸗ 


ſteigerung den Eigenthümer gewechſelt haben. Darunter 
waren 3 Beſitzungen von 500 bis 260 Hectar, 3 EN 

re 
Grundbſtücke von 38 Heckar gingen aus polniſcher Hand 


die Bevölkerung um 1019 Köpfe durch Auswanderung 


vermindert; davon waren 688 Perſonen deutſcher, 331 


Perſonen polniſcher Nationalität. 

* danziger Geſengverein] In der Aula des 
ſtädtiſchen Oymnaſtums hielt gestern Abend der 
Danziger Geſangverein ſeine 
Aus dem Geſchäfts⸗ 


Unter Mitwirkung auswärtiger und einheimiſcher 
Soliſten zur Aufführung gelangt find. Für dleſen 
Winter iſt bie Aufführung bes Orateriums „Elias“ 
von Mendelsſohn gepfant, bei welcher Herr 


4 } Profeſſor Felix Schmidt aus Berlin, Fel. Anna | 
die volle Platzmiethe zurückzahlen zu können. 


Stephan aus Breslau, ſowie Frau Küſter und 


Es wurde fobenn der bisherige Boritand mit 


| Ausnahme des Herrn Buchhändler Gäbel, der 
fen Amt als Kaſſenführer niedergelegt hatte, 
wiedergewählt. An Stelle des Jerrn Gäbel wurde 
ſein Nachfolger im Geſchäft, Here Buchhändler 
Beyer gewählt. 

Die Geſandiſchaft des 
Sultans von Zanzibar beſichtigte heute Vormittag 
die hieſigen Kaſernen unter Führung des Kriegs⸗ 
poll iſchen Kreiſe werden immer ungünſtiger für pen gene ae die Geſandiſchaft 
von der 


zu erwarten 


Seplember haben, nach proviſoriſcher Feſiſtellung, 
die Einnahmen betragen: 


Jür 
vom 1. Januar bis Ende September 
bie Einnahme, ſoweit bis jetzt ermittelt, 


gleichen Zelt v. J. 
* Danziger Jagd- und Reiter - Verein.] Mittwoch, 


in welcher Fr. Srunbt den Mitgliedern Bericht über 


die bisherige Dereinsthätigkeit des Verbandes ab⸗ 


ſtattete. Aus demſelben heben wir hervor, def die 


Mitgliederzahl in der kurzen Zeit des Beſtehens beinahe 


guf das Dreifache geſtiegen iſt. 
Poſten des 1. Bertrauensmannes wurde Fr. W Keſſel, 


F. Klawitter gewählt. 


Apol 
manchen Verein von 1870 veranſtalteten öffent⸗ 
lichen Verträge, und var von Krn. Lic. Dr. Kirchner ⸗ 
Berlin über „Die 

werden. Dem Vortragenden geht 
züglichen Redners voraus. 


er Ruf eines vor- 


n [Gemeindepflege bei St. Barbara.] In der 
hieſigen St. Barbara - Gemeinde iſt die Ausgeſtaltung 
der Gemeidepflege zu einem gewiſſen Kbſchluß gelangt. 
welche eine 
freundliche durch den Kirchenrath kur Verfügung geſtellte 
Wohnung von drei Zimmern St. Barbara-Kirchplatz 3 
bewohnen, hat die eine das Amt der Armen- und 
Krankenpflege zu beſorgen, während die andere, und 


Ron den beiden Gemeinde Schweſtern, 


Kanter auch unentgeltlich. er nene lies: in den 
eſſer geſtellten Familien der Gemeinde übt und auch 


Nachtwachen übernimmt. Einmal in der Woche ver⸗ 


ſammeln fig in der Schweſtern- Wohnung arme Frauen 
um von den Schweſtern die Kunſt 


Sonntag Abend ſammeln die Schweſtern junge 
meiſtens aus dem dienenden Stande, um ſich, welche ein 


paar fröhlich bei Geſang, Plaudern, Leſen verbrachte 


Abendſtunden dem Leben auf bem Tanzboden vorziehen. 


sten, Wohl ihrer Unter- | ei 
scher Som ede Alta | folgendes Geſchichtchen aus Fontainebleau. Präfident 


gebenen am Herzen liegt, werden vom Bemeinde-Nirdjen- 


900 5 112 nat Einrichtung GUTES SEEN enen i 

vat-Kranhen⸗ { 
e e eee ce ale 1m) traf am Eingange bes Palaſtes einige Bekannte, mit 
denen er ſich in ein Geſpräch einlie. Er halte feinen 


pflege erachtet der Gemeinde - Kirchenrath als im allge- 
meinen Intereſſe liegend. 
* [Strafkammer.] Wegen Krreſtbruches ſtand heute 


der Gutspächter Wilhelm Hackbarih aus Balfanz vor 


der Strafkammer. Der Angeklagte hatte ein Vorwerk 


N kin 1 bd e | Verwalter des Gutes Kobiſſau Kerrn v. Kolzenberg 


Friſche und ſtarke, an den Küſten auch ſtürmiſche 


graphiſch gemeldet iſt, der heutige „Staats- 
Anzeiger“ im nichtamtlichen Theile einen ziemlich 


räumen müſſen. 


reußiſche Landwirthſchaft ſchwer zu kämpfen hat, | 
ie ene aufgehoben. Die diesjährige Ernte wird 


in Kusſicht genommenen Abhandlungen, 


Agenten organiſirt werden, find für die heimiſchen 
Arbeitgeber um ſo nachtheiliger, als gerade die beſten 


in der Kegel um Leute 
handelt, die der ausreichenden Legitimation ermangeln. 
Diefe und ähnliche ungünſtige Verhältniſſe erklären 
daß allein während der 
onate Mat, Junt und Juli in dem Regierungsbezirk 


atutenmäßſge 
f 10 Verhütung unb Behandlung. 


die Zeit 
ſtellt ſich 
auf 
106 641 Mk. weniger als in der 


den 9. d. Mt., Nachmittags 2 Uhr, Gammelort zur 
Jagd bei Schröder in Jäſchkenthal. 
| * [Merband deutſcher Handlungsgehilfen.] Der | 
hieſige Kreisverein des Derbandes hielt geſteen im | 
5 [Kaiserhof eine außerordentliche Fauptverſammlung ab, 
erklärt engere Conventionen 
innerhalb der internationalen Convention vom 
9. September 1886 zum Schutz der Urheberrechte 
für wünſchenswerth, ſofern ſolche einen Fortſchritt 


gegenüber jener Uebereinkunſt enthalten. (W. T.) Für den erledigten 


verſchiebungen in unſerer Provinz ftattfinden, die mit 
für den des flellveriretenden 2. Bertrauensmannes Fr. der Bildung des neuen Corps in urſächlichem Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. So ſoll 3. B. ein Regiment Dra- 
5 ae e Vortrag.] Morgen Abend wird im 
oſaale des Hotel du Nord der zweite der vom 
deren Fertigſtellung ſollen einzelne Schwadronen des 


acht der antaſie“ gehalten 
0 * fa eines untergebracht werden. So ſollen einſtweilen je zwei 


des Gutes Kobiſſau, welches von dem früheren Abg. 
an die Anflebelungscommilfion verkauft 


mit übernommen hatte und zu deren Zahlung Kack⸗ 


urtheilt worden war, Auf Grund einer königlichen Ver⸗ 
ordnung vom Jahre 1808 verhängte die Regierung 
Sequeſtration über das bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Hackbarth, Im April d. J. wurde dem 


angezeigt, daß Kachbarth das Vieh und die Möbel aus 
feiner Wohnung wegſchaffe, was, wie Hr. v. K. feſtgeſtellt 


hat, auch wirklich geſchehen iſt. Wegen dieſer Handlungs- 
weiſe wurde gegen Kackbarth Anklage wegen kirreſt⸗ 
* [„Zur landwirthſchaftlichen Cage.“] Unter 


bruches erhoben. Derſelbe wendete heule ein, er habe 
fein Bien und feine Möbel, welche übrigens ſpäter im 
Auftrage des Fiscus verkauft worden find, nur des⸗ 
halb aus dem Hofe geſchafft, weil das Waſſer bereits 
in den Ställen geſtanden habe und er das Gehöft habe 
Da ſeine Angaben burch verſchiedene 
Zeugen beftätigt wurden, fo ſchennte ihm der Gerichtshof 


d erkannte auf Freiſprechung. Aber die 
Die Lage der Landwirthſchaſt hat ſich auch in dem e erbannien au Ipzediung 


Freiſprechung hätte auch aus dem Grunde erfolgen 


| müffen, weil bie Verordnung von 1808 durch die neuere 


ö dnamenilic durch die Verordnung vom 
Zwar iſt eine Wenbung zum Beſſeren inſofern ein⸗ Selehgebung und ee a 5 


J. Geptbr. 1879, welche ausdrücklich beſtimmk, daß 
eine Zwangsvollſtrechung nur durch das Gericht er- 


N ; ben iſt. 
verſchiedener Art gegen früher geſtiegen find. Indeſſen e e aulgeheben Mi 


* [Handbuch deuiſcher Induflrie⸗ und Handels. 
ko] Auf Anregung des Reichsamts des Innern 
planen bekanntlich der Centralverband deutſcher In- 
duſtrieller, der deutſche Handelstag und der Verein 
Beutfcher Eifen- und Stahlinduſtrieller ein kaufmänniſch⸗ 


techniſches Kandbuch e 615 e 
N . t e Adreſſen aller 
ttelernte) nicht viel Getreide zum e nesautanlgegen Daieibe 1D 


derjenigen Handels- und Gewerbetreibenden aufnehmen, 


deren Abſatz ſich Über ihren Wohnort und deſſen nächſte 


Umgebung erſtreckt, außerdem durch Aufnahme und 
Einreihung wiſſenſchaftlich-ſtatiſtiſchen und techniſchen 
Materials die volle Bedeutung der deutſchen Induſtrie 


und des deutſchen Handels zur Darſtellung bringen. 


Wie es heißt, wird die erſte der ſechs für das Werk 
welche die 
Montan- und Metallinduſteie, die Maſchinen⸗, Apparate- 


und Inſtrumentenfabrikation umfoßt, im Lerbſt 1890 
erſcheinen. das ganze Werk fol im Jahre 1893 


vollendet fein. 
* ISchiſfs-Berkauf.] Seit kurzem iſt in der 
hieſigen Börſe unter einem Glaskaſten eine Brigg 


en miniature zum Verkauf geſtellt. Dieſelbe iſt von 


einem früheren Schiffsmaſchiniſten gefertigt und im 


Detail ſauber gearbeitet. Das Modell ſoll, wie wir 
I x hören, 150 Mk. koſten. 3 

der Behörden, polniſche Arbeiter aus den benachbar⸗ 
zen ruſſiſchen Grenzdiſtricten angenommen. Es wird 
Mühe kosten, dieſe auslänbiſchen Elemente wieber zu ent- | 


IPoltzei-Bericht vom 8. Ohtober.] Derhaftek: 
2 Obbachloſe. — Geſtohlen: 1 Dberbeit mit grauer 
Kattun - Einfhlitung und rothkarrirtem Bezug, 1 ge- 
fireifte Pferdedecke, ½ Dutzend wollene Kandſchuhe, 2 
Paar Strumpflängen. — Gefunden: Auf der Gerber 
gaſſe ein weißes Taſchentuch; abzuholen von der 
Polizei- Direction. 

J Blehnendosf, 7. Okt. Geſtern iſt der erwachſene 
Sohn des Kofbeſitzers C. Clasſſen aus Weßlinker 
Kußenbeich ertrunken. Derſelbe war, trotzdem er öfters 
an Krämpfen litt, allein zur Kirche nach Reichenberg 
gegangen. Da er Mittags nicht heimkam, ſchichte man 


ihm Leute nach, die ihn denn auch fanden, und zwar 
in einem Graben liegend. Jedenfalls iſt C. bei einem 
Krampfanfall verunglückt, 

in deulſche, drei andere von 77 Hectar aus deutſcher 
in polniſche über. In dem gleichen Zeitraum hat ſich 


h. Bon der Nehrung, 8. Ohlbr. Der lanbwirth⸗ 
schaftliche Verein Paſewark hielt geſtern in Bohnſack 


1 eine Sitzung ab, zu welcher auf Grund des Beſchluſſes 
in der vorigen Verſammlung die Mitglieder des be- 
nachbarten Vereins Quadendorf eingeladen waren. 
[Nach Begrüßung 
ſitzenden hielt Herr Oberroßſarft Rind einen Vortrag 


der Anweſenden durch den Vor- 
über „Nabelbrüche bei Pferden und Rindvieh“, deren 
Demnächſt erfolgte die 
Beſichtigung und der Verkauf der im Verſammlungs⸗ 


| Lokale ausgefiellten Kartoffelneuheiten. Herr Gutsbefißer- 


Fröſe sen. aus Freienhuben legte 27 Proben von ihm 
ſelbſt gezüchteter bewährter Karfoffeln vor, die im Wege 


Danzig halte Proben von Kleie und Griesmehl ausge- 
ſtellt, die ebenfalls günſtig beurtheilt wurden. Bei der hier⸗ 
auf folgenden Discuſſion machte Herr Barnick-Neuen⸗ 
dorf Vorſchläge über Kleeheu-Trocknung unter Be- 


nutzung von Kolfgeſtellen. 


Tiegenhof, 7. Oht. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 


| paffirte in der hieſigen Jackerfabrik ein eigenartiger 
Ungücksfall. Zwei Arbeiter halten den Befehl erhallen, 
[Herr F. Reutener von hier mitwirken werden. 
aufgenommen. Der Redner ſprach allen bei der 


einen Bottich zu reinigen, der dicht bei dem Kohlen- 
fäure-Apparat ſtand. Kaum waren die firbeiter A. und 
K. in das Gefäß geſtiegen, als fie betäubt zu Boden 
ſtürzten. der Zimmermann W. ſprang ſofort nach, um 
die Leute zu reiten; es gelang ihm auch, den einen 


aus dem Gefäß zu bringen — der andere vermochte noch 
ſelbſt 0 ut de ee en 
i d fand. Auch ein Beamter der Fabrik, 

* [Marienburg-⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat Be Bottich bog, um hineinzuſehen, wurde betäubt. 
Wie die Kohlenſäure in das Gefäß gedrungen, iſt nicht 
im Perſonenverkehr ; ( 

29 500 Mk., im Güterverkehr 91000 Mk., an 
| Ertraorbinarien 25000 Mk., zuſammen 145 500 
Mark, 60 600 Mz. (darunter 58000 Mk. vom 
Güterverkehr) weniger als nach proviſoriſcher 
Feftſtellung im September v. J. 


aufgeklärt. Werd.-Z.) 
K. Noſenberg, 7. Okt. Zum 1. Dezember ſcheidet 
Herr Amisrichter v. Chmielewski von hier, welcher 
an das Amtsgericht zu Schlochau verſetzt iſt. — Zwecks 
einer demnächſt feitens bes im hieſigen Kreiſe be- 
ſtehenden Jagdvereins in Scene zu ſetzenden Fuchs 
heigiegd, zu welchem Behufe hier eine Meute von acht 
Hunden und ein Fuchs, welche aus Fannover bezogen 
ſind, untergebracht worden, fanden bereits mehrere 
Schleppiagden flott. Bei der am Sonnabend in der 
Nähe von Grasnitz ſtattgehabten Gchleppjagd hatte Fr. 


Kammerherr v. Brünneck beim Ueberſetzen eines breiten 


Grabens das Unglück, zu ſtürzen. Es wurden ſtarke 


[Quetſchungen conſtatirt. Nach den hier heute einge ⸗ 


gangenen Nachrichten iſt das Befinden des Patienten 
derart, daß eine Geneſung zu erwarten ſteht. 
* Der Gerichtsaſſeſſer Couis Salinger aus Roſen⸗ 


berg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und 


dem Landgericht zu Oppeln zugelaſſen worden. 

ct Strasburg, 7. Oktbr. Mit der Bildung eines 
neuen, eines weſtpreußiſchen Armeecorps werden zum 
1. April nächſten Jahres eine Menge von Truppen⸗ 


goner nach Graudenz verlegt werden, woſelbſt eine 
große Cavallerie-Kaſerne erbaut werden ſoll. Bis zu 


Regiments interimiſtiſch in anderen Städten Weſt⸗ 
preußens, alfo auf die Dauer von höchſtens drei Jahren, 


Schwadronen nach Strasburg und Lautenburg verlegt 
werden. die für die Pferde dieſer Cavalleriſten nöthigen 
Stallungen dürften in beiden Städten in genügender 
Zahl vorhanden fein. Das vierte Bataillon des In- 
fanterie-Regiments Graf Schwer in, das ſeit 1886 hier 
in Garniſon liegt, kommt zum 1. April von Strasburg 
fort. Wie aber verlautet, ſoll dieſes Bataillon den 
Stamm des erſten Bataillons eines neuen Infanterie- 
Regiments Nr. 141 bilden, welches erſtere mit dem 
Regimentsflabe, wie wir ſchon berichteten, nach unferer 
Stadt verlegt werden fell. 


Thorn, 8. Okt. (Brivattelegramm.) Das hieſige 


Schwurgericht verurihellte heute den Arbeiter 


Konſtantin Sewerinski aus Leszewo wegen Mordes 
zum Tode. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [in Gammelmüthiger.] Der „Gil-Blas“ erzählt 
Carnot kam, als er ſich dort zur Sommerfriſche auf- 
hielt, von einem Spaziergange im Park zurück und 


Regenſchirm in der Hand und ſiellte ihn gegen die 
Mai um ihn trocknen zu laſſen. Während Jeder 


J mann in die Unterhaltung vertieft ſchlen, griff ein gut 
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Neue Synagoge ſeres allverehrten rials ben” Fabriäbeſtber⸗ at 


Herrn Anguf Jaubmeyer. 

Wir betrauern in dem Verſtorbenen eigen lieben 
burd, ira ie Thätigkeit, ſowie ſtete Fürfor be 
für ſeine Beamten ausgezeichneten und zu jeder Zeit 
Here nn Chef, aer „ durch 
Gaben des Geiſtes, wie des 0 

Sein 1 8 wird für alle Zeit in unferer Bruft 


bewahrt b 
(9586 


Gottesdienſt: 
Mittwoch, 9005 9. Oktober er. 
Abends 5 Uhr. 
Donnerflag, d. 10. Oktober cr., 
1 8¼ Uhr. Predigt 10 


Gonne d. 10. Oktober cr. 
Abends 


BE lb. ee 
Kia r. Predigs 
Uhr (3607 


in grosser Auswahl, unter anderen Marken: 


| Aguila de Oro, Belinda, Capitana, Figaro, 
Flor de Cuba, A. Ferndz. Garcia, Manuel Garcia 


De Ben 7. Oktober 1889. 
Die Beamten 
der Eiſengleßerei und Maſchinen⸗Bau⸗ Anftalt 
von Carl Steimmig u. Co. 


Alonso, Inclan, La Ley, Mapa Mundi, Miel, 
J. . Murias, Rosa antiago; Upmarn 


von 140 bis 1000 Mark pro Mille 


empfiehlt 


lieber ed 
Bruder, Schwieger. 
: beſtt er er, der Fabeik⸗ 


0 Herrmann Auguſt 
Laubmeyer, 

hoch verehrt unditef betrau⸗ 
ert von den Hinterbliebenen, 
Danzig. den 7. Oktober 1889. 
Die lan un 
ln kiober, 
Vorm. 10 Uhr nn e 
Haufe: nach dem St Salva 
or- Ki zul ſtatt. un 

5 


a RR RS 
32 


(9588 


Nachruf. 


Heute Nachmiitag 2 Uhr entriß uns der Tod 
verehrten Thel, den chen Herrn 95 


Auguſt Caubmeyer 


Gein bieberer, gerechter Sinn, 1 ſtets hilfreich 
jedem Bedrängten gereichte Hand hat ihm bei Lebzeiten 
wor ben. Liebe und Achtung ſeiner Untergebenen er- 
; Ruch jetzt wird fein 1 N, bei uns in ſteter Er⸗ 
innerung und Liebe bewahrt werden. 

(9605 


Danzig, den 7. Oktober 1889. 


Die Arbeiter der Maſchinenbau⸗Anſtalt von 
Carl Steimmig u. Co. 


ad a-Kendezuuns 


Boſenberger Beitervereins, 


Um 2 Uhr Nachmittags am 


Sarnen pn ani ten Br. 12s. Danzig, Langgaſſe Nr. 60, e 
Sonnabend, den 12. d. Mis,, empfiehlt er gebenſt: 8633 
we Sin e. vr Bedeutende Partieen von reinwollenen und halb- 
wee Armeseli Durch das „Nachruf. des Herrn wollenen Cheviots, Tuch⸗ und Lamaſtoffen, 1 

Ga e ersten, Fahtikhefkeis A. Caubmener ſoliden gemuſterten Stoffen, Marp- u. Vigogneſtoffen 
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5 Ponente de 1 und Dorſtzender des Sc utlasfenen Hud hen. Wohles der En Be 8 ® ® i ® 1 0 21058 0 ne 
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